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Kriterien zur Förderung von SchulLaboren 
 
 
1. Antragstellung und Projektleitung für SchulLabor e erfolgen            
ausschließlich durch Schulen 
Antragsberechtigt sind ausschließlich allgemeinbildende Schulen in Deutsch-
land unabhängig von ihrer Trägerschaft. 
Die Projektleitung und Verantwortung für die Durchführung des Projektes trägt 
die Schulleitung der federführenden Schule. Im Falle einer Förderung ist sie 
als Bewilligungsempfängerin inhaltlich und finanziell gegenüber den beiden 
Stiftungen verantwortlich. 
Es ist dabei möglich, intern eine weitere Person mit der Projektkoordination zu 
betrauen.  
 
2. SchulLabore sind Lerngemeinschaften 
Eine Lerngemeinschaft besteht aus zwei bis acht allgemeinbildenden Schulen 
bzw. kooperierenden Bildungsinstitutionen, die sich für bis zu drei Jahre ein 
gemeinsames Arbeitsprogramm zur Entwicklung weiterführender Schul- und 
Unterrichtskonzepte geben. 
 
3. SchulLabore haben Innovationscharakter 
In den geförderten Projekten werden innovative Konzepte und Ideen zu einem 
Thema der Unterrichtsentwicklung, zu Strukturen der Schulentwicklung oder 
zum Bildungsangebot eines Bundeslandes entwickelt und erprobt. 
Auf Erfahrungen und Ergebnisse anderer Projekte wird Bezug genommen. 
 
4. SchulLabore haben einen Bezug zu den sechs Quali tätsbereichen des 
Deutschen Schulpreises 
Die Projektinhalte haben einen Bezug zu den Themen Leistung, Umgang mit 
Vielfalt, Unterrichtsqualität, Verantwortung, Schulklima, Schulleben oder 
Schule als lernende Organisation. Der Bereich der Unterrichtsqualität steht 
dabei im Zentrum und wird von allen SchulLaboren berücksichtigt. 
 
5. SchulLabore entdecken und Erproben Neues für die  Praxis 
In den Lerngemeinschaften werden die neuen Ideen nicht nur entwickelt und 
erprobt, sondern Bewährtes für den Praxistransfer aufbereitet und in die Ar-
beit der Akademie des Deutschen Schulpreises eingebracht. Es entstehen 
beispielsweise Publikationen oder es werden Fortbildungen (pädagogische 
Werkstätten) zum Thema des SchulLabors angeboten. 
 
6. SchulLabore beziehen Experten bzw. Wissenschaftl er mit ein 
In den Lerngemeinschaften soll die aktuelle Expertise aus Praxis und For-
schung einfließen, erprobt und weiterentwickelt werden. Deshalb binden 
SchulLabore Kooperationspartner mit ein (bei Bedarf vermittelt die Robert 
Bosch Stiftung entsprechende Kontakte). 


